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Konzepte zur Optimierung der sommerlichen Behaglichkeit 

in Schulzimmern mittels natürlicher Fensterlüftung 

Bedürfnisanalyse 

Mit der Methodik von dynamischen 

Simulationsmodellen in Kohärenz 

der natürlichen unidirektionalen 

Fensterlüftung werden die vorhan-

denen Problemstellungen der Über-

hitzung und den Raumluftqualitäten 

normativ geprüft. Der Fokus dieser 

Bachelor-Thesis liegt in der Frage-

stellung, «welche nachhaltigen  

Massnahmen im Kontext eines pes-

simistischen Klimaszenarios 8.5 für 

den Zeithorizont 2060 resultieren, 

damit normativ keine aktive Küh-

lung notwendig wird und gleichzeitig 

eine mittlere Raumluftqualität 

(RAL 2) angestrebt werden kann». 

Über resiliente Konzepte der Schul-

anlage Kemmatten, Hünenberg, sol-

len die Auswirkungen des Klima-

wandels für die Schulraumnutzung 

gedämpft werden können. 

Parameterstudie 

In der Sensitivitätsanalyse wurden 

die im Rahmen einer sanften Sanie-

rung definierten Parameter nach 

deren Wirkung auf die Kriterien der 

Problemstellung untersucht. Die be-

darfsgeführte einseitige Fensterlüf-

tung hat neben der passiven Mass-

nahme mit Erhöhung der Speicher-

masse aus Massivlehm am meisten 

Einfluss auf eine Reduktion der 

Übertemperaturgradstunden. Mit 

gezieltem Öffnen der Fensterflügel, 

womit eine passive Nachtaus-

kühlung impliziert wurde, konnten 

die Überhitzungsstunden in die 

Abendstunden verschoben werden. 

In einem mittleren Szenario mit 

zwei analog angesteuerten Fenster-

flügeln resultieren in einem pessi-

mistischen Klimaszenario 8.5 in na-

her Zukunft 2035 explizit 99 Über-

temperaturgradstunden. In der 

Betrachtung eines Zeithorizonts bis 

2060 resultieren beachtliche 247 

Überhitzungsstunden. (vgl. Abb. 3, 

rot «punktiert») 

 

Eine mittlere Raumluftqualität mit 

einem Sollwert von 1200 ppm kann 

mit dem Parameter einer be-

darfsgeführten automatisierten Fen-

sterlüftung sichergestellt werden. 

In der Betrachtung der volumenbe-

zogenen Raumluftfeuchten resul-

tierte auch beim bestmöglichen 

Szenario ein Über- und Unter-

schwingen von >10 % während den 

Nutzungszeiten, dies  gegenüber 

den individuellen definierten saiso-

nalen Grenzen. Diesbezüglich kann 

auch im Ausblick der Klimaszenar-

ien der IPCC keine Verbesserung 

prognostiziert werden.   
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Optimierung 

Im Nachgang an die Parametrierung 

konnte in Iteration mit den fachge-

rechten Simulationen die abschlies-

sende Empfehlung evaluiert wer-

den. Mit den normativen Vorausset-

zungen einer Minergie-A Zertifizie-

rung werden im finalen Vorschlag 

bei einer Schulraumnutzung mit ei-

nem RCP8.5 in der Betrachtung des 

mittleren Jahrhundert 107 Über-

temperaturgradstunden anfallen.  
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Abb. 3: Übertemperaturgradstunden in Querabhängigkeit eines  

DRY 2011 und einem Concentration Pathway 8.5 (2060) 

Abb. 4: Raumluftqualitäten in Querabhängigkeit eines Concentration Pa-

thways 8.5 mit einem CO2-Gehalt der Aussenluft von 700 ppm (2060) 

Abb. 1: Abschliessende Empfehlung der finalen Variante in Berücksichtigung eines Repräsentativen Konzentrationspfad 8.5 für das mittlere Jahrhundert 2060 

Abb. 2: Approximation Bedürfnisanalyse / Normative Grundlagen SIA 

 


